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3Uuftrirte fcbro eigen) d

weldjcn bie often SBerlmeifter ocrftanbcn paben, Arbeiten 311

liefern, bie mir für würbig finben, in Sunftfommern auf«
gefteüt gu werben. OaS ftunftgewerbe ber $ufunft
etwaS nnberes fein als bas Snnftgewerbe ber Vergangen«
peit; eS foil aus ber SRitwirlung ber öerbefferten VSerl«

geuge unb Slrbeitëmafdpinen Verborgenen. V3o eine SJÎafcpine

epiftirt, bie fd)ne(lere unb beffere Slrbeit liefert, ba foß and)
bas Stunftgeiocrbe babon ©ebraud) mad)ctt; aber bie SRa«

fd)ine foß nid)t fertige Slrbeiten liefern, ©ie foß in ber

mannigfaltigften VBeife §u Vorarbeiten perangegogen werben,
baneben aber muß ber funftfinnigen Ipanb Spielraum gc«

taffen fein, fid) gu bett)ätigen in ber feineren Crnamcn»
tirung; in ber Verzierung unb fyärbung ber Oberflädjen
muß ber ©cfdjntacf unb baS ©efdjid beS Arbeiters fid)
auSfprecpen tonnen.

Oaß baS (Singreifen ber SRafcpine zur Hebung ber

•ftunft, z« boßenbeteren tunftwerfen füfjren fann,, fe^eu wir
j feßon an einem uralten Veifpiele. Oie Oöpferfdpeibe ift

eine ber älteften ©rfinbungett. Qpr näd)fter Einfluß war
feineswegS ber ©ntwidlung ber teramil günftig; ja fie
fdpeint gunäcijft im Orient bie SBirfttng ber funftentwertpung
unb Verarmung ber Oöpferwaare t)eroorgcbrad)t gu paben.
Oie Oöpferci würbe üon ©flauen betrieben unb lieferte biß
lige SBaare für baS täglicpe Vebürfniß. Oed) ben ©riedjen
war eS oorbel)alten, bie perabgefunfene $unft burcp baS«

fclbe SBerlgeug neu zu beleben, baS, non ben barbarifdjen
©flaDcnpänbcn gef)anbl)abt, ipren Verfaß £)erbeigcfüt)rt patte.

Oer erfte ©tnfluß ber SRafdiine auf bie ^?robuftion
crwieS fid) ganj parallel bem gefd)ilberten Vorgange, ©r
äußerte fid) in ber Vernad)(äffigung ber Sunftform, in ber

.perftcllung bißiger SBaare, in Sftaffenfabrifation. Er be«

beutet bie ooße ^)errfd)aft ber SRafcphte, ber fid) baS Vro«
buf't unb ber Arbeiter fflauifd) nntcrorbnen. ©S ift ber

I ©tanbpunf't ber ©roßinbuftrie, bie barauf auSgept, baS

SRüßlidpc unb Sîotpwenbigc für bie breite SRaffe zu fdjaffen,
wobei bie Shtßform allein ntaßgebenb ift.

SRafcpinen in biefem ©inne finb für baS Slßgemein«
wop! oon pödpfter Vebcutung, beim baS Sînplidje unb tRotp«
wenbige muß guerft unb überall gefepaffen werben; aber fie
finb nid)t geeignet für ben Sunftgewerbebetrieb. Oiefer Oer«

langt oielmcpr SRafcpincn, benen er fid) nid)t unterzuorbnen
pat, fonbern bie er bet)errfd)t unb nur naef) Vcbürfniß f)er=

anzieht, fei eS, um fid) 311 befreien Don fernerer SRttSfel«

arbeit, fei eS, um beftimmte Operationen fdpneller unb
j cpafter ausführen zu tonnen. Oamit ift baS Snnftgcwerbe

nid)t nur oereinbar, fonbern eS wirb bamit fogar zu l)ö£)eren

geiftungen gefd)idt. (fÇortf. folgt.)

Derfcfytebencs.

Öcngbuvß. @'.ne Don ber SlufficptSfontmiffion ber Hanb«
werferfd)ule Öengburg auf bcit 13. b. einberufene Vcrfammlung >

oon ^anbwerfSmeiftern unb ©ewerbetreibeuben in Seugbitvg be«

fjanbelte einen Opeil ber in Vorbereitung; beS VoflgugS fid) be«

finbenben gewerbltcpen Voftulate ber neuen Verfctffung. ©roß«
ratp Vud)brurfcr SRüßer unterbreitete ber Verjammlung bie

©ritnbzüge zu einer aaigauifdjen §anbwerfSorbnung,
cntpaltenb bie Veftimmungen über SR et ft er unb. SR et ft er red) t,
©efelten«, SeprltngS« unb ©ubmtffionSWefcn, ©traf«
beftimutungen unb ©teßung ber fantoitalen ©trafanftalt, eoenttteß

j 3'oangSarbeitSanftalt. Oer burepberatpene ©ntWurf foil ber

©taatSwirtpfcpaftSbireltion gu Rauben ber fnnto.na.len ©ewerbe«

lommiffion z" gutfinbenber Verüd'ficptigung eingereiept werben.

Slusftellmtg für ^anbhjcrfêtedjniï uttb Hmnê«
)uirtl)fd)aft in ftavis ruße 1881». Oie luSftcßung würbe

programmgemäß ©onntag ben 15. 2tuguft eröffnet. OaS für
btcfelbe neuerbaute Sofal, ber geftpaße gegenüber, bebeeft 2600
Ouabratmeter, bie SluSfteüuitg ift bem fflädjenraum naep fomit
minbeftenS fo groß wie irgettb eine ber früheren ä^nltdjen Unter«

e ^anbruerfer-^eitung. 20o

neßmungen. Slitcp in ber Onalität beS Vorgeführten wirb fie
benfelbett nicht nad)fiepen. ©S paben fid) 154 SluSftefler attS

j aßen Opetlen OeutfcplanbS, attd) einige attS Ocfterrcicf), ber
j- ©eproeig unb ffranfretep, ©nglanb :c. eingefunben, barunter finb

Zwei ÄoßeltioauSftefler : bie ©tabtgemeinbe Ä'arlSrupe mit einer
SRolfereiauSfteßung unb bie ftabtifcpeu ©aSmerfc ÄarlSrupe,
SRannpetnt, fyreiburg mit ©aSapparaten. 21n bief en beiben

©ammlttugen, weldje podjintereffant git werben Oerfprecpen, be«

tpeiligeit fiep 36 (Sittgelfirnten, fo baß mit beren Hingurecpnung
j bie ©efammtzapl ber SluSftcßer fid) auf 190 erpebt.

Oer gleicp bei ber Eröffnung erfepeinenbe Katalog entpält
ein auSfüprlicpeS Verzeicpniß ber einzelnen SluSftcßungSgegen«
ftänbe, zum Opcil mit ttäperen Erläuterungen unb jjiüuftrationen,
fo baß er ein wertpooßeS Sfacpfcplagewerl bilben wirb. Oer«
felbe ift naep einem neuen fßlan alppabetifd), fowie naep Staffen
angeorbnet unb geftattet, bie SluSfteßer fofort an beut betreffenben
Ort ber 2luSfteßung zu finben. Slbgefaßt ift ber Äatalog oon
tProf. SReibinger.

Um Oerfepiebenen ffragefteßent gemcinfattt Vntwort zu geben,
welcpe SRafcpinen ttttb SBerlzeuge gegenwärtig in ber 001t ttnS
fepon nteprfacp erwäpnten SluSfteflung in Ä'arlgrupe z« fepen
feien, woflen wir einen furzen ïïuSzug attS bem Kataloge bringen.
333er fiep bann ttäper für irgenb einen StuSfteßungSgegenftanb
intereffirt, mag fiep ben fepr attSfüprlicpeu ißuftrirten 31u§ftel«
InngSlatalog, ber nur 60 Vfg. foftet unb burd) bie Vrattn'fdjc
§ofbucpbruderei itt ÄarlSritpe gu begtepen ift, oerfepaffen ober
beffer, ein fRetourbiflet naep bent 2lu§fteßungSorte laufen. @§

finb zu fepen: 6 Sßaffermotoren auS 4 gabrifen, fpretë 50
biS850SRatf; 10 Oantpfmotoren auS ebenfooielen Gabrilen
(barunter ein Äleiit'fcper ©parmotor, ein 5riebrid)=5D?otor, ein
Vacuunt«SOÎotor, eine Vattfcp'fd)e Oainpfntafd)inc 001t Vf-
für nur 350 äJfarl tc. tc.); ^effelfpeife«2lpparate unb
eleltrifcpe ©petferufer; 13 ©aSntotoren attS 6 Gabrilen;
1 Vetroleummotor; bioerfe Opnantomafcpinen für Vogen«
unb ©litplampeit; 1 ©epädbreirab; eine SRettge Vuntpen,
Vèinben, 91 u f 3 it g e :c. für bie oerfepiebenften 3*Dede; für
@peng 1er: außer ben oerfepiebenften SVerfzeugcn attS 4 ga»
brifett bie fämuttlidjen ßirepetS'fcpett §ülfSmafepineit (Oafel«,
ÄreiS« unb Doalfdjecren, ©idenmafepinen, Vteffen, Dlunb«
ntafepinen, fRoprfalzzubritdntafcpinett, Unioerfat«2lbbiegmafcpinen,
ffalztuafdtincit, Äaftenbiegmafcpinen, 2lblante« unb 2öutftnta=
fcpineit, ©ättlenboprntafcpinen, Socpftanzett, Vut'aßelfcpraubftöde);
für 3nftatlateure: aße ntöglicpen aGBerfgcuge, ©ewinb«
fepneibzettge, Vcnzin«8ötplampen :c. tc. attS 4 Gabrilen; für
© cp tu i e b e : Veifbieg« itttb 9ieifftaud)mafepineit, ©cpmiebefeuer«
233erfzeuge; für ©cp lof fer: ©upport«Orepbän!e, ©papittg«
SDiafcpinen, Vopr« unb §obe(ntafepitten, ©eprattben« unb fRöpren«
gewinbfepneibzeuge, SVerfzeugfcplcifmafcpinen, Oiamant«©tapl=
fägett, Unioerfalfcpeerett, aße möglicpett SBerlzeuge attS 10 ffa«
brifen; für SRecpatttlcr: äpitltdje 9Rafd)incn unb Sßerfzeuge
wie für ©cploffer, ferner Äetluutenftoßntafcpinen, OoppelfraiS«
mafdjttten, Vatent « ©cpraubftöcfe, fÇetlntafcpiitcn, alle Voprcr«
©pfteme :c. :c. ; für 3 it ft r tt 11t entenntaeper, SR c f f e r«

fdjmiebe, Vitdtfer, Uprenntaeper, ©ürtler: SSer!»

Zeuge au§ 7 Gabrilen; für Su p f er f ep nti eb e : ©dmtiebperbe,
©ewinbfcpneibzeitge, llnioerfalfdjeeren, Heinere SBerfzeuge; für
©olb« unb ©ilb er arbeit er: ©taugen unb SBerfgeuge auS
2 Gabrilen; für Äorbmaeper: 333eibeu«@palt» unb §obel=
mafepiue; für Ä-üfer: 3lbricptmafcpine, ÄreiS« unb Siutfäge :c.;
für SBagner: ©tauep« unb ©epwetßmafcptnen, ßugwinben jc.;
für ©cp rein er; auS 14 Gabrilen alle möglicpcn SBerlzeuge
unb SRafcpincn für Holzbearbeitung, fowie Hölger unb Çoitr«
niere, fowie eine Orodenoorricptnng für Vretter; oon elfteren
nennen wir: Vanbfägen oerfepiebenfter 21rt, Unioerfaltifd)ler«
mafepinen, §otzfraifeit, 2lbrieptmafcpineit, Hobelmafcpinen, Zîreiê«
itnb Siutfägen, ©ägefd)ärf« unb ©cpränlmafcpiuen, ©eprnngS«
fägen, ©eprungSftoßlaben, ©temmmafepirien, ©cfintg«.fîeplpôbcl,
Veftoß« unb Vuppöbel, SBerf'zeugfcpleifiuafcpinen, Seimfocper :c.;
fiii ©lafer, O.veper, ßiwmcrteute :c. wie bei ben Vor«
pergepenben; für ©ppfer, SR aur e r, © t e in p a u er :c. :

^itßwinben, 21ufzugmafd)iuen, SBürften, ^3infel, SRörtetträger :c.;
für ©attlcr unb ©apegierer: Scäpmafepinen, 3upftna=
fepine, Holgwoßmafepine, SBerfgeuge. ©benfo finb 2Berlgeuge
unb SRafcpinen für allé anbern Haubwerte ba, inSbefonberc ift

)llustrirte schweizerisci

welchen die alten Werkmeister verstanden haben, Arbeiten zu
liefern, die wir für würdig finden, in Aunstkammern auf-
gestellt zu werden. Das Kunstgcwerbc der Zukunft soll
etwas anderes sein als das Knnstgewcrbc der Vergangen-
hcit; es soll aus der Mitwirkung der verbesserten Werk-

zeuge und Arbeitsmaschinen hervorgehen. Wo eine Maschine
existirt, die schnellere und bessere Arbeit liefert, da soll auch
das Kunstgewcrbe davon Gebranch machen; aber die Ma-
schine soll nicht fertige Arbeiten liesern. Sie soll in der

mannigfaltigsten Weise zu Vorarbeiten herangezogen werden,
daneben aber muß der kunstsinnigen Hand Spielraum ge-
lassen sein, sich zu bethätigen in der feineren Ornamcn-
tirung; in der Verzierung und Färbung der Oberflächen
muß der Geschmack und das Geschick des Arbeiters sich

aussprechcn können.

Daß das Eingreifen der Maschine zur Hebung der

Kunst, zu vollendeteren Kunstwerken führen kann, sehen wir
schon an einem uralten Beispiele. Die Töpferscheibe ist
eine der ältesten Erfindungen. Ihr nächster Einfluß war
keineswegs der Entwicklung der Keramik günstig; ja sie

scheint zunächst im Orient die Wirkung der Kunstcntwerthung
und Verarmung der Töpfcrwaare hervorgebracht zu haben.
Die Töpferei wurde von Sklaven betrieben und lieferte bit-
lige Waare für das tägliche Bedürfniß. Doch den Griechen
war es vorbehalten, die herabgcsunkene Kunst durch das-
selbe Werkzeug neu zu beleben, das, von den barbarischen

Sklavcnhändcn gehandhabt, ihren Verfall herbeigeführt hatte.
Der erste Einfluß der Maschine auf die Produktion

erwies sich ganz parallel dem geschilderten Vorgänge. Er
äußerte sich in der Vernachlässigung der Kunstform, in der

Herstellung billiger Waare, in Massenfabrikation. Er be-

deutet die volle Herrschaft der Maschine, der sich das Pro-
dukt und der Arbeiter sklavisch unterordnen. Es ist der

^ Standpunkt der Großindustrie, die darauf ausgeht, das
Nützliche und Nothwendige für die breite Masse zu schaffen,
wobei die Nntzform allein maßgebend ist.

Maschinen in diesem Sinne sind für das Allgemein-
wohl von höchster Bedeutung, denn das Nützliche und Noth-
wendige muß zuerst und überall geschaffen werden; aber sie

sind nicht geeignet für den Kunstgcwerbebetrieb. Dieser ver-
langt vielmehr Maschinen, denen er sich nicht unterzuordnen
hat, sondern die er beherrscht und nur nach Bedürfniß her-
anzieht, sei es, um sich zu befreien von schwerer Muskel-
arbeit, sei es, um bestimmte Operationen schneller und
exakter ausführen zu können. Damit ist das Kunstgcwerbe
nicht nur vereinbar, sondern es wird damit sogar zu höheren
Leistungen geschickt. (Forts. folgt.)

Verschiedenes.

Lenzburg. Eine von der Aufsichtskommission der Hand-
werkerschule Lenzburg auf den 13. d. einberufene Versammlung >

von Handwerksmeistern und Gewerbetreibenden in Lenzburg be-

Handelle eine» Theil der in Vorbereitung des Vollzugs sich be-

findenden gewerblichen Postulate der neuen Verfassung. Groß-
rath Buchdrucker Müller unterbreitete der Versammlung die

Grundzüge zu einer aargauischen Handwerksordnung,
enthaltend die Bestimmungen über Meister und Meisterrecht,
Gesellen-, Lehrlings- und Submissionswesen, Straf-
bestimmungen und Stellung der kantonalen Strafanstalt, eventuell

Zwangsarbeitsanstalt. Der durchberathene Entwurf soll der

Staatswirthschaftsdirektion zu Handen der kantonalen Gewerbe-
kommission zu gntfiudender Berücksichtigung eingereicht werden.

Ausstellung für Hnndwcrkstechnik und Haus-
wirthschaft in 'Karlsruhe Die Ausstellung wurde
programmgemäß Sonntag den 15. August eröffnet. Das für
dieselbe ncnerbaute Lokal, der Festhalte gegenüber, bedeckt 2600
Ouadratmeter, die Ausstellung ist dem Flächenraum nach somit
mindestens so groß wie irgend eine der früheren ähnlichen Unter-
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nehmungen. Auch in der Qualität des Vorgeführten wird sie

denselben nicht nachstehen. Es haben sich 151 Aussteller ans
allen Theilen Deutschlands, auch einige aus Oesterreich, der
Schweiz und Frankreich, England :c. eingefundcn, darunter sind
zwei Kollektivaussteller: die Stadtgemeindc Karlsruhe mit einer
Molkereiausstellung und die städtischen Gaswerke Karlsruhe,
Mannheim, Freiburg mit Gasapparaten. An diesen beiden

Sammlungen, welche hochinteressant zu werden versprechen, be-

theiligen sich 36 Einzelfirmen, so daß mit deren Hinzurechnung
die Gesammtzahl der Aussteller sich auf 190 erhebt.

Der gleich bei der Eröffnung erscheinende Katalog enthält
ein ausführliches Verzeichniß der einzelnen Ausstcllungsgegen-
stände, zum Theil mit näheren Erläuterungen und Illustrationen,
so daß er ein werthvolles Nachschlagewerk bilden wird. Der-
selbe ist nach einem neuen Plan alphabetisch, sowie nach Klassen
augeordnet und gestattet, die Aussteller sofort au dem betreffenden
Ort der Ausstellung zu finden. Abgefaßt ist der Katalog von
Prof. Meidingcr.

lim verschiedenen Fragestellern gemeinsam Antwort zu geben,
welche Maschinen und Werkzeuge gegenwärtig in der von uns
schon mehrfach erwähnten Ausstellung in Karlsruhe zu sehen
seien, wollen wir einen kurzen Auszug ans dem Kataloge bringen.
Wer sich dann näher für irgend einen Ausstellungsgegenstand
interessirt, mag sich den sehr ausführlichen illnstrirtcn Ansstel-
lungskatalog, der nur 60 Pfg. kostet und durch die Brann'sche
Hofbuchdrnckerei in Karlsruhe zu beziehen ist, verschaffen oder
besser, ein Retourbillet nach dem Ausstellungsorte kaufen. Es
sind zu sehen: 6 Wassermotoren aus 4 Fabriken, Preis 50
bis 850 Mark; 10 Dampfmotoren aus ebensoviel«! Fabriken
(darunter ein Klein'scher Sparmotor, ein Friedrich-Motor, ein

Vacuum-Motor, eine Bausch'sche Dampfmaschine von Pf.
für nur 350 Mark :c. :c.); Kesselspeise-Apparate und
elektrische Speiserufer; 13 Gasmotoren aus 6 Fabriken;
1 Petroleummotor; diverse Dynamomaschinen für Bogen-
und Glühlampen; 1 Gepäckdrcirad; eine Menge Pumpen,
Winden, Aufzüge :c. für die verschiedensten Zwecke; für
Spengler: außer den verschiedensten Werkzeugen aus 1 Fa-
briken die sämmtlichen Kircheis'schen Hülfsmaschinen (Tafel-,
Kreis- und Ovalschceren, Sickenmaschinen, Pressen, Rund-
Maschinen, Rohrfalzzudrückmaschinen, Universal-Abbiegmaschinen,
Falzmaschincn, Kaftenbiegmaschinen, Abkante- und Wulstma-
schinen, Sänlenbohrmaschinen, Lochstauzen, Parallclschranbstöcke);
für Installateure: alle möglichen Werkzeuge, Gewind-
schneidzenge, Benzin-Löthlampen :c. ?c. aus 4 Fabriken; für
Schmiede: Reifbieg- und Reifstauchmaschineu, Schmiedefeuer-
Werkzeuge; für Schlosser: Support-Drehbänke, Shaping-
Maschinen, Bohr- und Hobelmaschinen, Schrauben- und Röhren-
gewindschneidzeuge, Werkzeugschleifmaschinen, Diamant-Stahl-
sägen, Universalscheeren, alle möglichen Werkzeuge aus 10 Fa-
briken; für Mechaniker: ähnliche Maschinen und Werkzeuge
wie für Schlosser, ferner Keilnutenstoßmaschinen, Doppelfrais-
Maschinen, Patent-Schraubstöcke, Feilmafchinen, alle Bohrer-
Systeme :c. :c. ; für Jnstrnmentenmacher, Mesfer-
schmiede, Bück s er, Uhrenmacher, Gürtler: Werk-
zeuge aus 7 Fabriken: für Kupferschmiede: Schmicdhcrde,
Gewindschneidzeuge, Universalscheeren, kleinere Werkzeuge; für
Gold- und Silberarbeiter: Stanzen und Werkzeuge aus
2 Fabriken; für Korbmacher: Weiden-Spalt- und Hobel-
Maschine; für Küfer: Abrichtmaschine, Kreis- und Nutsäge:c.;
für Wagner: Stauch-und Schweißmaschinen, Zugwinden ?c. ;

für Schreiner: aus 14 Fabriken alle möglichen Werkzeuge
und Maschinen für Holzbearbeitung, sowie Hölzer und Four-
mere, sowie eine Trockenvorrichtung für Bretter; von ersteren

nennen wir: Bandsägen verschiedenster Art, Universaltischler-
Maschinen, Holzfraiscn, Abrichtmaschinen, Hobelmaschinen, Kreis-
und Nntsägen, Sägeschärf- und Schränkniaschinen, Gchrungs-
sägen, Gehrnngsstoßladen, Stemmmaschiüen, Gcsims-Kehlhöbel,
Bestoß- und Putzhöbel, Werkzeugschleifmaschinen, Lcimkocher :c.;
für Glaser, Dreher, Zimmcrlente :c. wie bei den Vor-
hergehenden; für Gypser, M a u re r, S t e i n h a u er :c. :

Fußwinden, Aufzugmasckinen, Bürsten, Pinsel, Mörtclträger:c.;
für Sattler und Tapezierer: Nähmaschinen, Znpfma-
schine, Holzwollmaschine, Werkzeuge. Ebenso sind Werkzeuge
und Maschinen für alle andern Handwerke da, insbesondere ist
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S3 äcferct unb 33J u r ft e r e t reidj üertreteu. ©ine eigene 2fb=

tljeitung hüben ©aagen herfdjteb. 21rt, fOießinftrumente :c.,
etne tneitere, fefjr umfangreiche unb intereffante : ^g> art S tu i r 11>=

fcfiaftlicfje ^Betriebsmittel: Defett Uerfdjicbettcr ©tjfteme
au§ 9 ^abvifen, ^odjfjerbc unb Äodjapparate att§ 10 Ça*
brifen, 8eud|tapparate attê 5 Gabrilen, eleftrtfdje Slppa*
rate au3 6 gabrifett, ferner S3 abe= unb 5lbtritt=@inridj=
tungett attê 5 ffabrifeit. ©ef)r reid) ftttb fobantt bieÄiidjen*
ntafd)inen (21 SluSfteCCer), Äeüereiapparate, 353 a f c£) a ft p a=

rate (8 3tu»fteHer) itnb 9îâfjmafd)inen oertreten.

fragen
jut SBcflnttuortiiug Doit ©adjbcrftänbigeit.

556. ©ibt e§ in ber @cf)tt)ei3 SBerlreter bon gabriïen feiner
ÜJiöbeEacIe, roeldj' Severe (Srfatj ber SPolitur sunt Sacïiren bon ®egen=
ftanben bieten, tbeldje baë ißoliren erfd)t»eren? R.

557. ©er liefert einer fjanblung jcpn unb folib gearbeitete
fiilblerwaaren : Slanfen, ©etten te.? R.

558. 2ßer liefert ganj biirre îtt)ornbretter, 15"' biet, für îreppen
uitb su welchem tjßreiS? J. J. T.

559. 2Ber bat „®rüerboIs" su »erlaufen?
560. 2Ber in ber ©d)t»ei3 liefert îobtcnwagen unb su weldjen

ttonbitionen
561. SBa§ finb Delfitifatfarben unb wie bewahren fid) bie=

fetben? îBo finb fotebe su besieljen unb su welchem greife?
562. SBer fabrisirt eiferne emaiüirte JljUrpIatten, etnaillirte

platten mit ©thrift tCj

56 5. 2ßer liefert ©eflecbtfpäbne für Korbflechterei, fowie §o!s-
brabt?

2intmortcri.
Sluf grage 546 tbeile mit, bap 2)} ob eile jeglicher 2trt unb

Setdjnung unter Suficfjerung gefchmactbollfter Sluëfûbrung unb biütg*
fter ißrei§notirungen angefertigt werben bon ®. Slüct, .^olsbilbljauer
itt S b n r.

Ter Warft
(iRegiftrirgebüfjr 20 St§. per Sluftrag, in SJiarten beizulegen.)

iie auf bie Angebote unb ©efudje bei ber @£pebition b. 831. einlaufenbett
Offertenbriefe werben ben Angebot« unb ©eïucïjfteïlern fofort bireft übermittelt unb

finb ßetjtere erfudjt, biefelbeit in jebent $atle au beantworten, alfo audj bann,
wenn j. SS. bie angebotenen Dbjefte t'cpon Bertauft finb, bantit 3eber loeifb
woran et ift.

Angebot:
97) (Sin 2Bellenboc£, fo gut Wie neu, 260 Eg. febwer, billigft, bei E. $ e t e r,

Sftubolfftetten.
98) ©in fäjötter, gang bürrer Sftufcbaum, auf 2", 2Va" unb 3" gefdjnitten.
99) Ein graifen=äBeItbautn famrnt Sager, wie neu; ein graifen=®eftett Bon

®olj famrnt SBeUbaum unb Säger, in gutem Suftaube ; sirta 20 Sffieter SStecprofir,
30 (Jm. groß. — SBafferfraft fammt SlBopnung für einen tüchtigen, foiiben §olj=
bredjSler; für ben halben ging würbe man 2trbeit baran nehmen.

100) 3irta eine SÜJagenlabung nupbaumene SSretter oerfepiebener $ic£e,

© c f il d) t :
170) StBo ift ein älterer, noep gut erhaltener „aepreinerofen" refp. „gourmets

ofen" mittlerer ©röjie billig ju Berfaufen? B.
171) 2Ber hut girfa 800 Ouabratfufc gut troefene, efchene plateaus (60 bt§

75 3Jlm. bid) su berfaufen unb gu welchem $rei8? R«

172) 23er pat „Srüerpoig" su Berfaufen?
173) 28er liefert gatis bürre fepöne sapontbretter, 15'" biet, für Steppen, unb

}u welchem Sßreia? J. J. T.

2lrbeitsnad}it>eis=£ift<>.
îape 20 (£t§. per

Offene ©leiten
für: bei öteifter:

1 äHöbelfdjreiner, bauernb: ©ïjr. ï^âler, teufen (StypengeU).
2 ©aufdjreiiter (auch für ben 2Binter) : ©. ©ifin, Schreiner, $ratteln.
1 foiiber ©djreiiter unb 1 Schrling : ©. 9lütti, ©freiner, ©alêthal (0oloth.).
1 ajiöbeifcpteiner: 3- SSöjcp, Utnäfcp, St. Mppenjejl.

j $10&9 «BEI IG 3^ÜBb, Glashandlun »

^ in Kaltbrnnn (Kt. St. Gallen) ^
^ empfiehlt sein wohlassortirtes Lager in allen Dimensionen F
^ Fensterglas, Dachglas, belegtes und unbelegtes Spiegel- k
3 glas, Diamanten, alle Sorten Farbrvaaren, fertige Farbe g5 iu Büchsen von 5 Kilo an; Fensterbeschlüge, Leim, ^^ Kitt, Anstreich- uud Maurerpiusel, Goldleisten iu allen r
d erwünschten Profilen ; fertige Spiegel, Carton, Sesselrohr p
j in verschiedenen Sorten. ^^ Alles zu billigsten Engros-Preisen und unter Zusiche- r

rung nur ganz solider Waare. (709 ^

î'ofjfjcltôrette Melton-Tweed in oorgitgltrfjfter, ftarfer
Dualität à 45 Et§. per ®[le ober 75 5t8. per iDîeter Perfenben
in eingeht Slîetern, 9vobcn, fotuie in gangen ©tiiden portofrei
itt'ê §auâ Dettingen (Sf Cfo., 3eittralt)of, fürtet).

P. S. 2)fufter=iSïolIeftionen bereittniUigft unb neueftc SOfobc»

bitber gratis.

Gewertsverein St. Gallen.
l*reisaussclireibuiig.

Der Gewerbe-Verein St. Gallen schreibt folgende Preis-
aufgaben aus:

/. FcVc jFf«scAncr:
a) Tragbarer Waschapparat für die Bedürfnisse einer ein-

fachen Familie.
b) Handgiesseinrichtung in sorgfältiger Ausführung. Ankaufs-

preis Fr. 70. —
Preise : a) I. Fr. 100. —, II. Fr. 50. —

b) I. Fr. 40. —, II. Fr. 20. —
7/. F/tr ,S'e/ifosser :

ein schmiedeisernes Treppengeländer zum Ankaufspreise von
Fr. 40 per lf. Meter.

I. Preis Fr. 40. —, II. Preis Fr. 20. —.// A. Fwr Sc/weiner ;
ein Auszugstisch für 20 Personen, mit harthölzerner, 50 cm.

breiter Einlage. Verkaufspreis Fr. 180. —
I. Preis Fr. 60. —, II. Preis Fr 40. —

/F. F«r L>eAcor«<to/ts»i«Aer;
a) ein Supreport, in Naturgrösse auszuführen, 50(90 cm.

I. Preis Fr. 40. —, II. Preis Fr. 20. —
b) Wohnzimmer; Plafond mit gegebener Eintheilung in Holz-

imitation. Grösse 1 : 5 ; ein Eckstüek in Naturgrösse.
I. Preis Er. 100. —, II. Preis Er. 80. —, III. Preis Fr. 50. -

Die Arbeiten sind bis zum 25. Oktober im Industrie- und
Gewerbe-Museum abzugeben, woselbst auch jede weitere Aus-
kunft ertheilt wird.

St. Gallen, den 20. August 1886.
Für den Gewerbe-Verein:

Der Präsident: F. AOssAc:»'.
Der Aktuar: Af. AFAAcA.

Bekanntmachung.
Diejenigen Schmiede, welche an dem vom 13. September

bis 13. Oktober in Bern abzuhaltenden
Kurs über den Pferdehufbeschlag

Theil zu nehmen gedenken, werden angewiesen, sich bis den
6. September beim Bureau der Direktion des Innern schriftlich
anzumelden, welches die nähern Bedingungen mittheilen wird.

Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht, dass nach
Vorschrift des Gewerbegesetzes zur Ausführung des Hufbeschlages
im Kanton Bern der Besitz eines Patentes erforderlich ist, das
nur nach dem Besuch eines Kurses und auf abgelegtes Examen
ertheilt wird.

Bern, den 18. August 1886.
Sekretariat der Direktion des Innern.

Gesucht :
Ein kleiner Dampfkessel mit 5 Atmosphären Pression,

wenn auch nicht ganz neu, aber doch in gutem Zustande ; kann
auch etwas grösser sein. Preisangabe. (711

Wo
ist für einen tüchtigen, verheiratheten Maschinenmeister
eine Stelle offen? (710

Für Wagner und Eisen-

handlungen.
Job. Widmer, Wagnerei und Holzbiegerei

in Burgdorf"
(Gründer der früheren Firma Widmer & Gerber)

liefert zu äusserst billigen Preisen:
1) Gebogene Sclilittenlüufe, geb. Landen und Rad-

feigen, ausgeschnittene Speichen, Felgen, gedrehte
Kühen,

2) seibstverfertigte Sensenwörbe, Schaufel-, Pickel-,
Gabel-, Hauen- und Gärtnersehaufelstiele mit
Knopf etc. (708

-k-

206 Zllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung,

Bäckerei und Wursterei reich vertreten. Eine eigene Ab-
theilung bilden Waagen verschied. Art, Meßinstrumente :c.,
eine weitere, sehr umfangreiche und interessante: Hauswirth-
schaftliche Betriebsmittel: Oefen verschiedener Systeme
aus 9 Fabriken, Kochherde und Kochapparate aus 10 Fa-
briken, Leuchtapparate aus 5 Fabriken, elektrische Appa-
rate aus 6 Fabriken, ferner Bade- und Abtritt-Einrich-
tungen aus ô Fabriken. Sehr reich sind sodann die Kuchen-
Maschinen (21 Aussteller), Kellcreiapparate, Waschappa-
rate (8 Aussteller) und Nähmaschinen vertreten.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

556. Gibt es in der Schweiz Vertreter von Fabriken feiner
Möbellacke, welch' Letztere Ersatz der Politur zum Lackiren von Gegen-
ständen bieten, welche das Poliren erschweren? R.

557. Wer liefert einer Handlung schön und solid gearbeitete
Küblerwaaren: Tansen, Gelten zc. R.

558. Wer liefert ganz dürre Ahornbretter, 15'" dick, für Treppen
und zu welchem Preis? 9. 4. K.

559. Wer hat „Brilerholz" zu verkaufen?
560. Wer in der Schweiz liefert Todtenwagen und zu welchen

Konditionen?
561. Was sind Oelsilikatfarben und wie bewähren sich die-

selben? Wo sind solche zu beziehen und zu welchem Preise?
562. Wer fabrizirt eiserne emaillirte Thürplatten, emaillirte

Platten mit Schrift !^?
56 Wer liefert Geflechtspähne für Korbflechterei, sowie Holz-

draht?

Antworten.
Auf Frage 546 theile mit, daß Modelle jeglicher Art und

Zeichnung unter Zusicherung geschmackvollster Ausführung und billig-
ster Preisnotirungen angefertigt werden von C. Flück, Holzbildhauer
in Chur.

Der Markt.
(Registrirgebühr 20 Cts. per Auftrag, in Marken beizulegen.)

Die auf die Angebote und Gesuche bei der Expedition d. Bl. einlaufenden
Offertenbriefe werden den Angebot- und Gesuchstellern sofort direkt übermittelt und
es sind Letztere ersucht, dieselben in jedem Falle zu beantworten, also auch dann,
wenn z. B. die angebotenen Objekte schon verkauft sind, damit Jeder weiß,
woran er ist.

Angebot:
97) Ein Wellenbock, so gut wie neu, 260 Kg. schwer, billigst, bei K. Pete r,

Rudolfstelten.
98) Ein schöner, ganz dürrer Nußbaum, auf 2", 2'/z" und 3" geschnitten.
gg) Ein Fraisen-Wcllbauin sammt Lager, wie neu; ein Fraisen-Gestell von

Holz sammt Wellbaum und Lager, in gutem Zustande; zirka 20 Meter Blechrohr,
Sa Cm. groß. — Wasserkraft sammt Wohnung für einen tüchtigen, soliden Holz-
drechsler; für den halben Zins würde man Arbeit daran nehmen.

100) Zirka eine Wagenladung nußbaumene Bretter verschiedener Dicke,

Gesucht:
170) Wo ist ein älterer, noch gut erhaltener „schreinerofcn" resp. „Fournier-

ofen" mittlerer Größe billig zu verkaufen? N.
171) Wer hat zirka 300 Quadratfuß gut trockene, eschene Plateaux (60 bis

75 Mm. dick) zu verkaufen und zu welchem Preis? k-
172) Wer hat „Brüerholz" zu verkaufen?
173) Wer liefert ganz dürre schöne Ahornbretter, 1ö'" dick, für Treppen, und

zu welchem Preis? g. ll. I.

Arbeitsnachweis-Liste.
Taxe 20 Cts. per Zeile.

Offene Stellen
für: bei Meister:

1 Möbelschreiner, dauernd: Chr. Thäler, Teufen (Appenzell).
2 Bauschreiner (auch für den Winter): E. Gisin, Schreiner, Pratteln.
1 solider Schreiner und 1 Lehrling: B. Rütti, Schreiner, Balsthal (Soloth.).
1 Möbelschrciuer: I. Böfch, Urnäsch, Kt. Appenzell.

^ (àsiiîtllàlll ^
^ in (Xt. 8t. (4gàii) ^

^
^ smpüslllt sein wobiassortirtss Kager in allen Dimensionen ^
^ l'ensterglus, Daobglas. belebtes unä „ubslsgtss Spiegel- ^I glas, Diamanten, alle Sorten Karbwaareu, kertigeKarbe ^
^ in Ddobsen von 5 Kilo an; Kensterbssoblilge, Keim, ^H Kill, 4»streieb- unä Zlaurerpiusel, Doldleisìeu in allen ^
^ er>viii!8ât6ii?i-0Ül6N; fer1ÌA6 Oartoii) Sessààr ^

in vsrsobisdsnen Sorten. ^^ ^.lles ?.u billigsten Kngros-Krsiseii unä unter ^nsiebs- ^
^ rung nur ANN!? soliàsr Vaars. (709

Toppeltbreite Zlelton-Iweed in vorzüglichster, starker
Qualität à 45 Cts. per Elle oder 75 Cts. per Meter versenden
in einzeln Metern, Roben, sowie in ganzen Stücken portofrei
in's Haus Oettingcr Ks Co., Zentralhof, Zürich.

K. 8. Muster-Kollektionen bereitwilligst und neueste Mode-
bilder gratis.

Hstvsàvêrà Lt. ^Ilsn.
Dsr Oswsrbs-Verein 8t. (lullen sobreibt kolgsnds kreis-

ankgadsn uns:
7-. TV/,-

a) Kragbarsr Vascbapparat kür die Ledürknisss einer sin-
kaoken Kamille.

b) Dandgiesssinriobtung in sorgkältiger 4.nskübrnng. àiikauks-
preis Kr. 70. —

Kreise: u) I. Kr. 100. —, II. Kr. 50. —
b) I. Kr. 40. —, II. Kr. 20. —

ein sobmiscksissrnes Krsppsngsländsr siuin Vnkanksxrsiss von
Kr. 40 per Ik. Netsr.

I. Kreis Kr. 40. —, II. Kreis Kr. 20. —.
777. /O7r Rr/t» st/ter.'

sin ^nssugstiseli kür 20 Ksrsonso, mit kartbàernsr, 50 em.
breiter Killings Vsrkaukspreis Kr. 180. —

I. Kreis Kr. 60. —, II. Kreis Kr 40. —
7t 7,7r

a) ein Suprsport, in Raturgrösss ans^nkübren, 50,90 ein.
I. Kreis Kr. 40. —, II. Kreis Kr. 20. —

b) Volin7.immsr; Klakond mit gegebener Kiutbsilung in Uà-
imitation. Drösse 1 : 5 ; sin Kokstüsk in Raturgrösse.
I. Kreis Kr. 100. —, II. Kreis Kr. 80. —, III. Kreis Kr. 50. —

Die Vrbeiten sind bis 2nm 25. Oktober im Industrie- und
Dewerde-Uussnm abzugeben, woselbst anob zeds weitere ^us-
kunkt srtbsiit -wird.

8t. (lallen, den 20. Vugust 1886.
Kür den Dswsrds-Verein:

Dsr Kräsidsnt: 71.
Dsr Aktuar: 71. tt,7?t.

NI»K.
Diezenigsn Svbiniede, wslobs an dem vom 14. September

bis 13. Oktober in Hern adxulialteudsn
XuK8 üdeK lien pfeàduàsetilAg

Kksii nebmsu gedenken, werden angewiesen, sieb bis den
6. September beim Kursan der Direktion des Innern sebriktiieb
ansnriisldsn, wslebss die nabern Ledingungsn mittbeilsn wird.

Dlsieb^sitig wird darank ankmerksam gsmaobt, dass naeb
Vorsekrikt des (lswerbsgssàes sur 4.nskükrung des Unkbeseblagss
im Kanton Lern dsr Lesits eines Katentss erkordsriieb ist, das
nur naeb dem lZssnob eines Kurses und ank abgelegtes Kxaineu
srtbsiit wird.

Kern, den 18. August 1886.
Sekretariat cker Direktion des Innern.

Aesuàt:
Kin kleiner Dampfkessel mit 5 Vtmospbärsn Krsssion,

wenn anob niobt gans nsn, aber doob. in gutem Zustands; Kami
auob etwas grösser sein. Krsisangabe. (71 l

^v«>
ist kür einen tüebtigsn, vsrbsiratbsten Zlasebiuenmelster
eins Stelle oklen? (710

'UAAllsr llllà

^ggnerei nncl bioszliziegsrsi
III Zêll l

(Oründer der krübersu Kirina IVidmsr à Derber)
liskert 2U äusserst billigen Kreisen:

1) Debogsne Seliiittenlänke, geb. kandou und Rad-
kslgvn, ausgesebnittsne Spsiebsn, Kvlgen, gsdrsbts
Rüben,

2) sslbstvsrksrtigts Sonsvnwörbe, Sebankel-, Kiekel-,
Dabei-, Ilanvn- und Därtnersvbankelstiele mit
Kuopk eto. (708
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